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ANTRAG 
Die Fraktion Grüne/Unabhängige Liste beantragt aufgrund des bestehenden globalen 
Klimanotstandes die Erstellung und Umsetzung eines Maßnahmenkataloges für einen 
maximalen Beitrag Gräfelfings zum Klimaschutz. Für jede Maßnahme ist eine genaue Ziel- 
und Zeitvorgabe zu benennen. 
 
Folgende Ziele sind unter anderen im Maßnahmenkatalog zu verfolgen: 

100% erneuerbare Energieversorgung bis 2035 
 - Auf allen gemeindlichen Gebäuden PV oder Solarthermie 

- Nutzung aller rechtlichen Möglichkeiten, um PV oder Solarthermie für    
  private und gewerbliche Gebäude durchzusetzen 
- Ausweitung der finanziellen Unterstützung, für private und gewerbliche  
  Investitionen in PV oder Solarthermie 

 - Realisierung der Fernwärme über Geothermie für das gesamte  
               Gemeindegebiet 

- Nutzung aller rechtlichen und finanziellen Möglichkeiten, um den Bau von  
  Sonnenergiehäusern, Häusern mit Standard Effizienzhaus Plus und  
  Passivhäusern zu erreichen. 

 
CO2-Emissionen: Nettonull bis 2035 
 - Finanzielle Unterstützung für Neubauten in Holzbauweise  

- Kleinbuslinien für neue Strecken (innerörtlich und zu Nachbargemeinden)  
   zur Vermeidung von Individualverkehr 

 - Verwendung von Recycling-Beton im maximal möglichen Umfang 
 

 
 



 

 

 
Begründung: 
Das Pariser Klimaschutzabkommen von 2015 verpflichtet die Staaten völkerrechtlich 
verbindlich, die globale Erwärmung deutlich unter 2 °C zu halten. Darüber hinaus haben 
alle Länder Anstrengungen versprochen, die Erwärmung auf 1,5 °C zu begrenzen. 
Immer mehr Städte und Gemeinden stellen den sogenannten Klimanotstand fest, um die 
notwendigen Klimaziele zu erreichen. Um alle politischen Entscheidungen diesen 
existentiellen Zielen unterzuordnen, ist es notwendig, dass zukünftig bei jeder 
Entscheidung betrachtet werden muss, in wie weit sie den Klimawandel beeinflusst. In 
der Entscheidungsfindung muss immer die für das Klima beste Variante gewählt werden, 
um die sechs Hauptforderungen von Klimaschutz-Organisationen erfüllen zu können. 
Es darf nicht die alleinige Aufgabe der Jugend sein, Verantwortung für die Priorisierung 
des Klimaschutzes zu übernehmen.  
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